
	Tojo Theater Reitschule Bern

	Neubrückstr. 8  Postfach 3001  Bern  tojo@reitschule.ch  www.tojo.ch 

	Tel.  031 306 69 69  unregelmässig besetzt, besser Mail.

	Pressekontakt: Sandro Griesser 078 902 22 12 & Michael Röhrenbach 079 315 79 68  


Do. 29. Februar sowie Fr. 01. / Sa. 02. März 2024 je 20.30 Uhr

«SNOB» Von Cie QUEERSMTH. Performance/Text/Regie: Meloe Gennai. Choreografie: Titilayo Adebayo, Toshiro Kamara, Dorian Adams. Sound Design: Jazil A. Santschi. Bühnenbild: Sol Pagliai.Video Mapping: Ali-Eddine Abdelkhalek. Licht: Adele N’Dri N’Guessan. Kostüme: Luca Xavier Tanner. Dramaturgie: Siméon Martinel, Kami Mathiasin. Œil extérieur: Jérôme Richer. Zugänglichkeit: Amelia Lander Cavallo – Quiplash, Barak Adé Soleil, Olivier Zimmermann. Video: Rosida Koyuncu, Meloe Gennai. Untertitel: Brigitte. Grafikdesign: Sol Pagliai. Dramaturgieassistenz und Organisation: Jazil A. Santschi. Fotos: Eve Marie Perrin. Koproduktion: PREMIO, Tojo Theater Reitschule Bern. Trailer: www.vimeo.com/868317231
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„Snob“ (Substantiv): Eine ausgegrenzte Person, die das Verhalten der unterdrückenden Schicht nachahmt, um zu überleben.
Wie kann man vorgeben, normal zu sein, wenn man noch nicht einmal weiss, was die Norm ist? Können wir uns ein Leben lang anpassen? Wie fängt man bei Null an? Wie passt man sich einer Identität an, die neue Diskriminierungen mit sich bringt?
In einem Universum zwischen Klang- und Bildwelten führt Meloe Gennai das Publikum durch Lebensgeschichten, die unter dem Zeichen der permanenten Anpassung an soziale Normen stehen. Aber wie kann man sich in diesen Welten nicht verlaufen, wenn man so viel Zeit damit verbringt, etwas vorzutäuschen? «SNOB» huldigt der Resilienz, der Widerstandsfähigkeit und dem Einfallsreichtum der von Minderheiten entwickelten Überlebensstrategien und zeigt auf, wie ein Wendepunkt aussehen könnte. Hier liegt es an der Gesellschaft, eine Pluralität von Körpern und Seinsweisen in der Welt unterzubringen. Ruhe zu lernen hat hier Vorrang vor Produktivität. Willkommen bei QUEERSMTH, wo Revolution entsteht, indem Du Deinem eigenen einzigartigen Weg folgst.
«SNOB» wurde in den Sprachen Englisch, Französisch, Deutsch und Italienisch erdacht und geschrieben. Als Zugänglichkeitsmassnahmen werden eine Audiodeskription sowie Übertitel in französischer und englischer Sprache angeboten.
Zudem finden die Vorstellungen als „Relaxed Performances“ statt: Die Beleuchtung wird angepasst und ein Entspannungsraum in einem Bereich mit wenig sensorischen Stimuli eingerichtet.
QUEERSMTH ist eine Compagnie, die im August 2018 von Meloe Gennai und Eytana Acher gegründet wurde. Acher und Gennai sind entschlossen, die Existenz und den Widerstand von Menschen zu bezeugen, die im künstlerischen Milieu unterprivilegiert sind. Sie lassen sich von der sogenannten „spontanen Kunst“, einer unkodifizierten Kunst, sowie von Art Brut inspirieren, die noch nicht durch eine institutionelle Logik kategorisiert wurde, und verfolgen eine populäre, „junge“ Kultur, die unvergänglich ist, weil sie verschwindet, bevor sie entziffert werden kann.
BIOGRAFIEN
A poet, Meloe Gennai works with image and writing in movement in a performative practice that aims to centre imaginaries from disabled, transgender, afro-diasporic cultures; towards a radical futurity. Their artistic practice is deeply rooted in an activism informed by his early upbringing in the Black jamaican radical tradition. In the last years, they have connected their embodied experience and legal background in their artivism, working with disabled and marginalited artists, people and communities to create accessible work, change policies through legislative theater and empower themselves and others by organizing trans-healing and stimming workshops.
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